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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Donnerstag , den 9. September 1897.

Zweite Vorstellung außer Abonnement.
Zur Jeier des UllerhöMen Heßurtsfejles

Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs.

Iis festlieb beleuchtetem Hanfe:

ohengrin
In drei Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Felix Mottl . Seenische Leitung: Mathias Schöll

Edelknaben der Elsa

Personen:
Heinrich der Vogler , deutscher König *)
Lohengrin Emil Gerhäuser.
Elsa von Brabaut Henriette Mottl.
Herzog Gottfried , ihr Bruder Elise Feininger.
Friedrich von Telramnnd , br ab an tisch er Graf Fritz Plank.
Ortrud , seine Gemahlin Pauline Mailhae.
Der Heerrufer des Königs . . . Haus Pokoruy.

Wilh . Guggenbühler.

Brcibantische Ritte - IXÄer.
Karl Nebe.
Frieda Meyer.
Marie Hofinann.
Magdalene Bauer.
Albertine Blum.

Sächsische und Thüringische Edelleute aus dem Heerbauu des Königs.
Brabantische Edellente . Edelsranen . Edelknaben . Herolde . Dienstmannen und Frauen.

Die Handlung ereignet sich zu Antwerpen in der ersten Hälfte deö zehnten Jahrhunderts.

*) König Heinrich:  Hans Keller,  vom Stadttheater in Breslau , als Gast.

Nack jedem Akte findet eine längere Pause statt.
Textbücher sind Abends im Vestibül sowie im Vormerkbureau und an der Tageskasse zu habe».

Anfang: feehs Uhr. Ende: gegen halb elf Uhr.
Kasse - ^ röffnnng:  &  Ubl\

Krank : Rudolph Lange , Hermann Rosenberg.
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Der freie Eintritt und die Vergünstigungen der Schulen sind
für heute aufgehoben.
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Damit an der ji'asse durch Geldwechsel» keiu Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezahltes Geld
angenommen.

Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von
II —1 llhr Mittags und an der Abendkasse statt.

Der  Vorverkauf  der Eintrittskarten zu dieser Vorstellung findet noch bis einschl. Mittwoch
den 8. September im Vormerkbürean statt.

Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten und die Vorverkaufsgebühr
(35 Pf . für jede Karte) sowie das Porto für Antwort oder für Zusendung der Karten an das
Vormerkbürean einzusenden.

Die im  Vorverkauf  oder an der  Tageskasse abgegebenen Eintrittskarten  werden
an der Abendkasse  nicht mehr zurückgenommen.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, nm unliebsame Störungen zu ver-

Freitag , den 10. September. Abteilung  Ii (Gelbe Abonnementskarten) . 3 . Abonnements-Vorstellung.
Er muß auf 's  Land.  Lustspiel in drei Akten, nach dem Französischen von Friedrich.

Serpeutin -Walzer.

Zn folgenden Vorstellungen findet (an Stelle der Vormerkungen)  Vorverkauf  der Eintrittskarten
im Vormerkbüreau des Großh. Hostheaters jeweils von 9— 12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nach-
mittags statt:

zu Lohengrin (2 . Vorst, außer Ab. am 9.) noch bis einschl.  Mittwoch , den 8 . Sept.
„ Tai, »Häuser (Abthl . C. 4. Ab-Vorst, am 12.) am 7., 8 ., 10.  n.  11.  Sept.
„ Legende von d. heil . Elisabeth (Abth . C. 5. Ab.-Vorst, am 16.) am  II ., 13 ., I  t  und

15 . Sept.
„ Trojaner  I . Theil (Abthl. ß. 5. Ab.-Borst, am 18.) vom  13.  bis mit  17 ^ ept.
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